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Wintermonat .

5
i

Tage. 8 85
Praotestanten . Katholiken . 8

Dienstagſ 1
Mittwoch 2 Abel , Seth Maccarius 8 57
Donnerſt . 3 Enoch Genovefa *Freitag 4 Iſabella , Elias Titus , Biſchof 83E 5
Samstag ] 5 Simeon , Emma Thelesphorus 23

W. Moteſt , Joh . 4, 8—39 . Kathol . Malth . 2, 112 . Stand der Sonne und des Mondes .1 . W. Siehe Anmerkung im Febr . unten . ( Eſaj . 60, 1886. 2
47 Die Sonne tritt in das Zeichen des6

Waſſermanns den 20. Jan . , Morgens
Montag 7 Lucian Raim . Iſidor E9uhr . — Die Tage wachſen in dieſem
Dienstagſ 8 Erhard Severinus ＋ Monat um 1 Stunde 3 Minuten .
Mittwochſ 9 Martial Martial , Julian .

E
Sonn. ⸗Aufg. ]J Sonn. Unterg.] Tageslänge

Donnerſt . ſ10 Pauli Einſiedler Pauli Einſiedler 2 8 l . Tuhr . — 881. 22
Freitag 11 Hyginius Aga , Gerſ . Fel . K13 . ] 7 — 52 — 4 — 26 — 8 — 34 —
Samstagſ12 Reinhold Aſarias 20 . /7 — 46 — 4 — 36 — 8 — 50 —

2. W. ooleſ . Julas I . 12 . .W .

18
Lukas 2, 1 W . 12, 1 —5 .

2
Mond .

1 1 „
Montag 14 Felix Felix , Prieſter Im Anfang Thau⸗
Dienstagf15 Maurus Joh . Col . Elden 5,, Morg . 9 Uhr wetter , dann wieder
Mittwochſ16 Marcellus Marcellus I1 Min .

Froſt ; in der zweiten
Donnerſt . 17 Anton Antonius Neumond 18 anhal⸗
Freitag 18 Prisca Prisca , Ignat . den 13. , Morg .11Uhr Im Bunen fälter⸗Samstagſ19 Sara , Martha Canutus Fi 53 Min .

als gewöhnlich.
3. W. Froleſt . Natth . 2 , 4050 OErſtes Viertel

. athol . Joh . 2, 1 —11 . ( Röm . 12, 6 —16 . ) den 24 . , Morg . 10 Uhr Erdferne d. Mondes

20 e14 Min . den 12. , Morgens .
Montag 21 Agnes Agnes R ö Erdnähe d. Mondes

Dienstag 22 Vfneenz Vuneenz e 39938 Mittags 1Uhr den 27. , Morgens .

Deuw.0ſ0 Timnch Mariä Verm .
43

Donnerſt . . 24 Timotheus Timotheus 8 8
Freitag 25 Pauli Bekehrung Pauli Bekehr

We viel KornSamstagſ26 Polycarpus Polycarpus [ E und Wein . — Iſt unſicher.
4 W Proteſt . Joh . 9, 138 . ( I . Kor . 9, 2127. ; 10 , Iſt dieſer Monat ungewöhnlich mild , ſo8 Kathol . Matth . 20, 1 —t6 . 1—5. ) folgt bald ein guter Frühling und ein heißer——9

5 2 Sommer . — Iſt richtig ; auf drei gelinde
Montag 28 Karl Karl 8 Shnen
Dienstag 29 Valeria , R. Franz S . Ag. Iſt auf Pauli Bekehrungs Tag das Wet⸗
Mittwochſz0 Adelg . , Martina Adelgunde ter ſchön , ſo iſt ein gutes Jahr zu hoffen .

—
Donnerſt . 31 Virgilius Petrus , Nol . Unſccher .

Den 6. Erſchein . Chriſti . —
20. Fabian , Sebaſtian ;
Joh . Chryſ . , Karoline .

Wetterglas⸗RNegeln .
Jahreszeit . Je ſchneller es
Steigen folgt kälteres ,

verwandelt ſich in Schnee ;
ſchnell und ſehr hoch, ſo folgt helles und kaltes

513. Hilarius , L. ;
Fab . Seb . — 2

Im Winter
ſteigt oder fä

ſteigt es hoch , ſo

21Tag , Hil.
7. Joh . Chryſ . ;

Ein tiefer Stand bringt Südweſtwind und gelindes , oft naſſes Wetter .
m, naſſem und ſtürmiſchem Wetter , ſo hört der Sturm auf , der Regen

Wenn der Tag anfängt zu langen , kommt
die Kält ' erſt angegangen . — Iſt richtig .

Ift der Anfang und das Ende ſchön , ſo
bedeutet es ein gutes Jahr . — Iſt unſicher .

ſteigt das Wetterglas höher und fällt tiefer , als in jeder andern
llt , deſto ſchneller folgt eine Aenderung des Wetters .

fol⸗ auf ein Fallen wärmeres Wetter .
aber nicht immer helles Wetter .
Steigt das Wetterglas bei gelinde

Auf ein
Ein hoher Stand bedeutet Froſt mit Nordwind ,

folgt Froſt . Steigt es auf Sturm und gelindes Wetter
Wetter , aber nur ſelten große Kälte .



enung .

Tage .
8 ＋ —

Protestanten . Katholiken .

Freitag 1 Ignatius E Brigitta
Samstag 2 Mariä Reinigung

5. W.

Montag

Freitag

Montag

Dienstag
Mittwoch

Freitag

Montag

Lud.

gebenen

Proteſt . Joh . 11 , 45.
Kathol . Luk. 8, 4 —15 . ( 2. Kor . 11,19

Samstag 9 Apollonia

Proteſt . Luk. 19
6 W. Kathol . Luk. 18,

7 . W. 4*
1

Montag 18 Concordia

Dienstagſ19 Suſanna

Mittwoch20 Eucharias
Donnerſt . 21

natus ; Conſtantin . —

Anmerkung . Nach dem

34 können die evangel . ⸗
9 bis 1. Advent 1850 e

Evangelien oder über ſelbſigewählte Texte predigen . Die

ſind immer freigegeben .
Sturm ſchnell ,

vom Jahr 18
1. Advent 184

Texte der Na

Wetterglas⸗Regeln .
auf kurze Zeit unterbrochen .
und beſonders bei
der Froſt lang an und endet oft
Sturm , auf Froſt Thauwetter ;
Regen und Wind , auf Froſt aber

1 —

3
4 Veronika

Dienstag 5 Agathe
Mittwochſ 6 Dorothea

Donnerſt . 7 Richard
8 Salomon

110

10
11 Euphroſina
12 Faſtnacht G

13 Aſchermittwoch
Donnerſt . 14 Valentin

Freitag 15 Fauſtin
Samstagli6 Juliana ,

roteſt . Matth . 20 , 1
thol . Matth . 4, 1

Eleonora

22

2⁴
25 Neſtor

Dienstag26 Victor

Mittwochſ27 Alexander

Donnerſt . 28 Sara , Leander
ſca. — 12. Culalia ; Eulal . ,

Jordan , Benj . — 17. Do⸗

31 —43 . ( 1. Kor . 13⸗

2

Euphrof . , Deſid .
2

Oneſim .

Petri Stuhlfeier

Samstagſ23 Reinhard

Prokefl Wul. 19, I1 18

8 . W. Kathol . Matth . 17,1 —

Den J. Blaſtus . — 10 . Scholaſt
—13 . Kaſtor , Jonas ;

Schnee ho

20. Eleutherius . —

chmittags⸗Predigten
Steigt das W. ⸗G. bei

St
ch,

Cleoph . , Veron .

Agathe
Dorothea
Romuald

Joh . v. Math .

Apollonia

Faſtnacht
Aſchermittwoch
Valentin

Fauſtinus
Juliana

Simeon , B.

19. ( . Theſſ . 4, 1 —1 . )

Victorin
Edilbert

Roman . , Aler .

Leander , Sara .

Pnoz-sauolle
D 22333 12 ,

1 —13

2 . Kor . 6, 1 —109

D Konrad , Manſ .

Felix
Hetri Stuhlfeier
Florent . Gerh .

24. Matthias .

Beſchluß der Generalſynode
proteſt . Geiſtlichen vom
ntweder über die ange⸗

＋

2

Stand der Sonne und des Mondes .

Die Sonne
Fiſche den 18.
Die Tage wach

Sonn . ⸗Aufg .
7 Uhr 30 M.
7 20 —

7 —

6 — 55 —

Mond .

3
10

2⁴

den 4. , Morg . 1

52 Min .

E
K

1
N

1

8

7
—2

den 19. , Abends
45 Min .

Uhr 34 Min .

Scheint auf
räth die Ernte .

Iſt der Febr

Mattheis br
macht er eins .
Froſt folgt in
wetter ; auf ge

Petri Stuhl
ger anhalt ;

eigt es langſam , aber hoch, ſo folgt anhaltend

ſo ſolgt große Kälte . Steht das Wetterglas

mit großer Kälte .

fällt es langſam ,
Fällt es ſchnell u. ſehr tief ,

aber tief , ſo wird es wärmer , auf gelindes

Schnee und zuweilen Thauwetter .

1 Stunde 30 Minuten .

Den

ONeumond
den 12. , Morg . 7 Uhr

Sonnenfinſterniß .
3. Miii . 5 trotken .

OErſtes Viertel

den 26. , Mittags 12

Bauern - Regeln .

Oſtern gern lang kalt ;
Wärme folgt eine rauhe Kälte .
Hornung Schnaken
Märzen ſchweigen .
einen warmen Februar folgt eben ſo oft ein

warmes als ein kaltes

ſo oft gelindes Wetter ,

0
— d.

kein Thauwetter ,

aber nicht hoch, ſo wird der Sturm nur

2—— 2

tritt in das Zeichen der

Februar , Nachts 11 Uhr.

ſen in dieſem Monat um

Sonn . Untg. Tageslänge.
Tuhr 59 Min . 9St. 20 M.
5 . 1 1

5 — 22 — 0 — 15 —

5 — 34 —l10 — 39

Vermuthliche

Witterung .
Uhr

Im Anfang Froſt ,
darauf Thauwetter ;
dann wieder kalt . —

Im Ganzen kalt und

8 UhrErdferne des Mondes
den 8. , Abends.

Erdnähe des Mondes
den 24. , Mittags .

Faſtnacht die Sonne , ſo ge⸗
—Iſt Aberglaube .

uar warm , ſo bleibt ' s um
auch : auf eine frühe

Wenn im

geigen , müſſen ſie im
—Sind unſicher ; auf

Frühjahr .
icht ' s Eis ; find ' t er keins , ſo

— Iſt ziemlich richtig ; auf

3 Jahren zwei Mal Thau⸗
lindes Wetter folgt aber eben

als Froſt .
kalt , die Kälte noch län⸗

h. bringt der Mattheis
ſo dauert der Froſt noch fort .

feier

er Froſt . Steigt es bei Froſt

lang hoch und ruhig , ſo hält

ſo folgt auf gelindes Wetter
Wetter folgt

Wbe. —

Frking
S, metag.Sams

MontagA
Dienethe

Mittty
0
Donne

Freitgg
Sams



Squaögß

7
88

Invz
Lenzmonat .

Tage .
Protestanten . [ Bäatholiken .

Freitag [1 Albinus Albinus , Donat . ]

Samstag ] 2 Simplicius Simplicius

RI Proteff . Joh . 12, 20 —38 .
9 . W. Kathol . Luk . 11, 14 —28 . ( Epheſ . 5, 1 —9 . )

3

Montag 4 Adrian Adrian

Dienstagſ 5 Friedrich Friedr . , Euſebius
Mittwochf 6 Friederike Lucian , Fridolin
Donnerſt . 7 Felicitas Felicitas , Perpt .

Freitag [8 Philemon Johann von Gott
Samstagſ 9 40 Ritter Franziska

M Proteſt . Joh . 17, 1 —5 .
10 . W. , Kathol . Joh . 6, 1 —15 . ( Gal . 4, 22310

Die Sonne tritt in das Zeichen des

Widders den 20. März , Nachts 11 Uhr .
Frühlings⸗Tag⸗ und Nachtgleiche . Die Tage
wachſen in dieſem Monat um 1 St . 48 M.

Den Sonn . ⸗Aufg. ] Sonn . ⸗Unterg . Tageslänge .
3. [ 6 Uhr 41 M. 5Uhr 44 Min . [ 11 St . 3 M.

lsGN
10

Montag 11 Roſina Roſina
Dienstag 12 Gregor Gregorius
Mittwochſ13 Ernſt , Euph . O. Deſiderius
Donnerſt . 14 Zacharias Mathilde
Freitag 15 Chriſtoph Longinus
Samstagſt6 Henriette Heribert
F‚ Fe

Faaiß

11 . W. (Ebr. U,11—15. )
17 *

Montag 18 Anſelm Anſelm N

Dienstag 19 Joſeph 75Mittwochſ20 Hubert Joachim 0
Donnerſt . ſ21 Benedict OBBenediet 90
Freitag 22 Caſimir Octavian
Samstagſ23 Eberhard Victoriana

mPooteſt . Joh . 17, 6 —26 .
12 . W. Kantel. Malth. 21, 1 —0 . ( Pyil . 2, 5 —110

2⁴ E
Montag 25 Mar . Verkündig .

Dienstag 26 Immanuel Immanuel 1Mittwoch27 Ruprecht Rupr . , Ludg .
Donnerſt . 28 23

Freitag 29 Charfreitag 53Samstag30 Quirin , Guido Quirinus

3 rofeſt . Joh . 20, 1 —18 .
13 . W. „ Kathol . Marc . 16, 1 —7 . ( 1. Kor . 5, 7 —8 . )

31 E2
Den 3. Kunigunde . — 10. Gajus ; 40Märtyr . — 17. Gertrudz

Gert . , Patr . — 24. Gabriel ; 7 Schmerz . Mar . — 28. Mal⸗
chus ; Priscus . — 29. Euſtachius ; Mechtild . — 31. Balbina .

Ri „ ee

Mond . Vermuthliche

Witterung .
m Anfang kalt

den 5. , Abends 8 Uhr 3 0 4 der
39 Min . Mitte ſtürmiſch und

Neumond ggelind ; gegen das
den 13. Abends 11 Uhr

Ende ziemlich ſchön
51. Min . und warm . Im

5 Ganzen mehr kalt
OErſtes Viertel als warm .

den 21. , Morg . 4 Uhr
32 Min . Erdferne des Mondes

den 3. , Morgens .

den 27 —28. Nachts Erdnähe des Mondes
12 Ubr. den 24. , Morgens .

Bauern - Regeln .
Trockner März füllt die Keller .— Iſt ziem⸗

lich richtig ; von 3 guten Weinjahren folgen
2 auf einen trocknen März .

Märzenſtaub bringt Gras und Laub . —

Iſt richtig . — Märzenſchnee thut Frucht
und Weinſtock weh. — Iſt nicht ganz rich⸗
tig ; das abwechſelnde Gefrieren und Auf⸗
thauen iſt aber ſchädlich . — So viel Nebel
im März , ſo viel Wetter im Sommer . —

Iſt falſch . — So viel Thau im März , ſo
viel Reifen um Pfingſten und Nebel im

Auguſt . — Iſt ſo weit richtig , daß auf einen

warmen März oft Nachtfröſte folgen.
Wenn der März naß u. der Avril trocken

iſt , ſo geräth das Futter nicht . — Iſt unſicher.
Wie das Wetter auf die 40 Ritter iſt ,

ſo bleibt es 40 Tage lang . — Iſt Aberglaube .

anfangs wärmeres , dann kälteres Wetter ; aber die Wetterveränderung tritt oft erſt dann ein , wenn das W. ⸗G.
( Aulbört zu ſteigenund wieder anfängt zufallen ; oder umgekehrt ,wennes aufhörk zu fallen und wieder anfängtzu ſteigen .

Wetterglas⸗Regeln . Im Frühling ſteht das Wetterglas tiefer als im Winter . Das Steigen und

Fallen iſt anfangs noch bedeutend , vermindert ſich aber immer mehr . So lang es noch ſchnell ſteigt oder

fällt , iſt Frühlingswärme noch nicht zu hoffen . Auch einſehr hoher oder ein ſehr tiefer Stand des W. ⸗G. läßt noch
Kälte befürchten . — Auf ein Steigen folgt anfangs kälteres , dann wärmeres Wetter ; auf ein Fallen umgekehrt



[ Montag 1

R
14 . W. Katbol . Job . 20. 19 —1 .

Dienstagſ16

5

Laubmonat .

Aatholiken .
Tage . Invz⸗squo

Protestanten .

Dienstag 2 Theodoſia
Mittwochl 3 Darius

Donnerſt . 4 Ambroſius

Freitag 5 Maximinus

Samstagf 6 Irenäus

Franz von Paula
Reinhard
Ambr oſius
Vincentius

Celſus

( J. Joh . 5, 4 —10 .

88
NProteſt . Joh . 6, 35 —40 .

7

ontag 8 Amatus , A.

Dienstagſ 9 Bogislaus

Mar .in Aegyptenſ⸗
Maria Klara

CEzechiel
Leo Pabſt Dan .

Julius Zenob .B. 2
Crescentia

Mittwochſ10 Daniel

Donnerſt . 11
Freitag 12

Samstag

15 . W.

Julius
Euſtorchius

13 Patricius

Proteſt . Matth . 7, 7 —14 .
Kathol . Joh . 10, 11 —t6 .

1⁴

Montag 15 Olympia
Aaron

( 1. Petri 2, 21 —25 .

Anaſtaſia
Paternus

twochſt ? Rudolph , Anie . Rudolph
Eduard

Freitag
onnerſt18 Ulmann

19 Hermogen S
mstag20 Sulpitius

Proteſt . Marc . 8, 34 —38 .
Kathol . Joh . 16, 16 —23 .3 . W.

21

Nontag 22

ienstagſ23
ittwochſ24

Werner
Vietor

( 1. Petri 2, 1119 .

Sother
Georg
Albert

Markus , Ev .

Freitag 26 Cletus Cletus u. Mark .

amstagſ27 Anaſtaſius Anaſt . Zitha , J .

Proteſt . Luk. 12, 32 —38 .
Kathol . Joh. 16, 514 . ( Jak . 1, 17 —21 . )

2

tag 29 Sibylla
dienstagſs0 Eutropius K

1. Hugo ; Hugo , Biſch . — 7. Lucretia ; Cöleſtin , Lue .—
14. Tiburtius ; Tiburtius . — 21. Adolar ; Anſelm , B . —

8. Vitalis ; Vitalis .

Cajus , Lothar
Georg
Fidelis , Adelbert

Markus , Ev .

Petrus Märt :

Katharina

1 Stunde 38 Min .

DenſSonn . ⸗Aufg. ] Sonn. ⸗Unterg. Tagesläng e.9-

8
Stand der Sonne und des Mondes .

Die Sonne tritt in das Zeichen des
Stiers den 20. April Morgens 11 Uhr. —

Die Tage wachſen in dieſem Monat um

2 .

7. ( 5 Uhr 28 M. 6 Uhr 37 Min . ] 13 St . 9 M.
14. ]5, — 13 - ) 6 ‚ ] ]
21.]l 13 .

28.
— — — 46— 59 —
— 47 · — 8 —

18 Min .

42 Min .

Mond . Vermuthliche
Witterung .

Im Anfang ver⸗
ſänderlich , rauh und
feucht ; dann ſchöner
und waͤrmer; gegen

den 4. , Abends 4 Uhr

O Neumond
den I2. , Mittags 1 Uhr das Ende ſchön und

20 Min .

QErſtes Viertel

warm . Im Ganzen
ziemlich warmu . ſchön.

ö

den 49. Morg . 28 Erdferned. Mondes
den 5. , Morgens .

Erdnähe d. Mondes
den 26. , Morg .11 Uhr[ den 18. , Morgens .
54 Min .

Bauern - Regeln .
Iſt der Palmtag hell u. klar / giebt es gern ein

fruchtbar Jahr . Iſt Aberglaube . — Regnet ' s
am Oſterkag , ſo folgt ein dürres , iſt ' s aber

ſchön, ein fruchtbares Jahr . Iſt Aberglaube .
Iſt der April auch noch ſo gut , er ſchneit

dem Bauern auf den Hut . — Iſt richtig ,
aber nicht ohne Ausnahme .

St . Georg und Marx drohen oft viel
Arg' s . — Iſt ziemlich richtig ; auf frühe
Waͤrme folgen oft Nachtfröſte .

Sind die Reben um Georgi noch blutt
und blind , ſoll ſich freuen Mann , Weib
und Kind . — Iſt falſch ; ſoll der Wein gut
werden , ſo müſſen die Reben früh treiben .

Dürrer April iſt nicht des Bauern Will ' ;

Wetterglas⸗Regeln . Ein hoher Stand bedeutet ſchönes ,
Ein tiefer Stand bringt nicht immer Regen ,

Wetter . Steigt es bei warmem oder feuchtem Wetter
im März oft Ftoſt , ſpater kaltes und nicht immer helles Wetter .
ſo folgt beinahe immer anhaltend ſchönes und meiſtens warmes Wetter .0
hoch, ſo dauert der

Ugangs der
FJahreszeiten .

Regen fort oder verwandelt ſich in
NII

Hagel
Winter⸗ in die Frühlingswitterung ſind die Wetterglasregeln weniger

Aprilen⸗Regen iſt ihm gelegen . Iſt unſicher ,

bel Oſtwind warmes , bei Nordwind kaltes
oft nur Wärme , im Mai aber meiſtens naſſes und

ſchnell und hoch , ſo folgt immer Abkühlung ,
Steigt es langſam , aber ziemlich boch,

Steigt es bei Regen , aber nicht

oder Schnee . Während der Zeit des Ueber⸗

zuverläßig als in andern

2˙
2

C

— 8



Tage. Wonnemonat .

Protestanten . atholiken .

Mittwoch 1 Philipp Jakob Ph. Jak. , Walb .

Donnerſt . 2 Sigmund Athanaſius 8

Freitag 3 Erfindung Erfindung

Samstag ] 4 Florian Florian, Monica
N65

Invz·cul

18 . W. Proteſt . Joh . 14, 13 —21 .
Kathol . Joh . 16, 23 - 30 . Cakobi 1, 22 —27 . )

Stand der Sonne und des Mondes .

5 2 3 93 985
Zeichen der

Montag 6 Dietrich Joh . v. d. Pforte Zwillinge den 2t, Mat Mittags ( 2 Uhr .

Dienstag 7 Gottfried Stanislaus —
en ee

Mittwochl 8 Stanislaus Michael Erſch . N
Donnerſt . 9 A Den Sonn. ⸗Aufg . Sonn. Unterg . ] Tageslänge .

Freitag 10 Gordian Antonin Biſchof F 5.ſ4
Ubr 3e N. J Uhr 0 Min . 13St . N⸗

Feeitat 25 3
Samstagſ11 Luiſe , Mamert . ( Il Beatrir , Eric . I 19. ( 4 — 15 — 7 — 37 — 15 —22 —

Proleft . Lukas 17, 20 —30 .
19 . W. Kath . Job. 15,26—27 u. 16, - Al . (l.Petri 4, - 11 .

5

12 7 Mond .

Montag ſ13 Emil , Servatius Emil , Servat . itterung .
Dienstagſ14 Bonifaz Bonif . Eviph . ch den 4 . Worgs .11uhr „armfengeſcerhler
Mittwochſt5 Torquatus Sophia, Torq. B. E19 Min. mit Regen; in der

Donnerſt . 16 Peregrin Johann von Nep . e ] Neumond zweiten Hälfte ſchöne

Freitag 17 Torpetus Übaldus Biſch . Eden J1. , Nachts 11 Uhr und warme Tage mit

Samstagl18 Liborius J ) Felix , Chriſchona
43 Min . Regen wechſelnd . Im

7 5 5 OeErſtes Viertel Ganzen warm und
Proteſt . Apoſtelgeſch . 2, 1 —18 . (Ap. G. 2, 37 —47 . ) tb

20 . W. Kathol . Joh . 14. 233l . ( Ap. ⸗Geſch . J, 1 —i . ) 90 55
Abends 4 Uhr fruchtbar .

in .
19 W Erdferne des Mondes

den 2—3. , umMitternacht .
Montag 20 Wſden 25 —26 . , Nachts Grvng
Dienstag21 Prudens Conſtantia 22(2 Uhr Al Min . Eadde0
Mittwochſ22 Helena Quatember

Donnerſt. 23 Deſiderius Deſiderius, B . Bauern⸗Regeln.
Freitag 93 Eſther Johanna Der Mai ſoll kühl , aber nicht kalt ſein ;

Samstagſ25 Urban Urban , Greg. VII . E] oder : Abendthau und kühl im Mai , bringt

21 . W. Profeſt . Matth . , 1820 .
Kathol . Lukas 6, 36 —42 . 1. Joh . 4, 8 —21 . )

viel Wein und vieles Heu . —Iſt richtig ;
ein gutes Weinjahr folgt in 10 Jahren nur

Montag
Dienstagſ28 Wilhelm

Mittwoch29 Manil

Donnerſt .30 Wigand
Freitag

26
27 Lucian Eutropius

Germanus B .
Maximilian

31 Petronella Ereſcentia

33—
ein Mal auf einen kalten Mat .

Nachtfröſte ſind ſchädlich , Winde gut .
Dazu gehört ; Pankraz , Servaz und Boni⸗

faz ſind drei Eismänner . — Iſt richtig ;
die meiſten verderblichen Nachtfröſte fallen
in die erſte Hälfte des Maies .

Wenn es im Anfang des Maies regnet ,
ſo ſoll der Weinſtock in Gefahr ſtehen . — Iſt

Magdalena . — 30. Ferdinand .

Wetterglas⸗Regeln .
anhaltendes ſchönes und warmes Wetter .
und im März oft Schnee und Froſt . Fällt

Steht das Wetterglas bei nördlichem Wind längere Zeit hoch,

Fällt es ſchnell und tief , ſo folgt Sturm und Regen , dann

es nicht ſchnell , aber tief , ſo folgt auf rauhes

warmes Regen . Fällt es ganz langſam , ſo folgt auf trockenes Wetter große Wärme ,
Wärme und oft Aufhellung . Regen tritt erſt ein, wenn das Wetterglas tief gefallen iſt . Steht das Wetter

glas längere Zeit tief oder iſt es fehr veränderlich , ſo folgt ungeſtümes

Schnee. Dagegenbedeutet ein gleichmäßiger , wenn auch ziemlichtiefer

Den 5. Gottharb ; Gotth . P. V. — 9. Hiob , Greg . ; Beatus .
12. Pancratius ; Paner . — 19. Potentius ; Potentius . —
20. Athanaſius ; Bernhard . — 22. Julia . — 26. Beata ;

unrichtig . — Wenn esam1 . Maikalt iſt , ſo

geräth die Frucht nicht . — Unrichtig .
Pankraz⸗ u. Urbantag ohne Regen , dann

folgt ein großer Weinſegen . — Iſt unricht .

ſo folgt lang
Hagel /

Wetter Wärme , auf
auf naſſes ebenfalls

Wetter , Wind , Regen , Hagel und oft

Stand warmes und fruchtbares Wetter .



Tagege. 3 Katholiken . 8

Brachmonat .
6ͤ2 —

HProtestanten .

Samstag 1 Nicodemus Fortunatus E

Proteſt .Lukas 18, 15 —17 .

22. W. Kathol . Luk. 14, 16 —24 . ( 1. Joh .3 13 —189

Clotildis
Quirinus , Opt .

Bonifazius , B.

Norbert

Sebaſtian
Medardus

2

Montag 3 Clotildis

Dienstag ] 4 Carpaſius , B .

Mittwochf 5 Bonifazius
Donnerſt . 6 Benigna

7 Lueretia
8 Medardus

Prokeſt. Tuk. 15, 11 —32 .
Kathol . Luk. 15, 1 —10 . ( 1. Peiri 5, 6 —11 . )

I7
Marg . K. v. S . F
Baſilides 810

Barnabas
1—

Anton vonPaduaſRe
Baſilius

10 Onophrion

nstag11 Baſilides

kittwochſt2 Barnabas
unerſt . ſ13 Tobias

14 Heliſäus
Vitus , ModeſtusVeit 5

ſt. Matth . 6, 9 —13 .
Fuk. 5 111 ( Röm . 8, 18 —239 .

d

Volkmar

Arnolf
Gerhard
Sylverius
Albinus
Achatus

Proteſt . Luk. 12, 13 —21 .
V. Kathol . Matth . 3, 20 —24 .

23

Montag 24
Dienstag . 25
Mittwochſ26

Donnerſt . 27
Freitag 28

Samstagſ29

2 6 . W. Kathol .

17
18 Marzellus , Leont. ] 2

Gervaſius
Sylverius Pr .
Aloys
Paulin

Dd
—2

SD

2 D
8

( l . Petri 3, 8 —15 .

Johann d . Täuf .
Eulogius
Jeremias
7 Schläfer
Benjamin
Peter und Paul

Proteſt . Frei zu wählender Serl .
Marc . 8, 1 —9 . ( Röm. 6

Johann d. Täuf .
Proſper
Johann , Paul
Ladislaus
Leo II . Papſt

5 12332
den J. Eugen , Marz . ; Erasmus . — 9. Primus ; Felician . —

16. Juftina ; Ludgardis . — 23. Edeltrud ; Edeltrud . —

30. Pauli Gedächtniß ; Pauli Ged .

Wetterglas⸗Regelu .
hoch und fällt nicht ſo tief als in den andern Jahreszeiten .

Fallen bringt anfangs größere Wärme und hell , dann Regen
oder Fallen fortdauert , deſto anhaltender iſt die darauf folgende
und warmes , ein tiefer naſſes und kühles Wetter . Steigt und

und ſtark , ſo bleibt es längere Zeit regneriſch , kühl und windig

Stand der Sonne un

DenſSonn .

4 Min .

Im Sommer ſteht das Wetterglas etwas höher als ſonſt ; es ſteigt

Mondes .
eichen desDie Sonne tritt in das

Krebſes ' den 21. Juni , Abends 8 Uhr . —
Sommer⸗Solſtitium . Längſter Tag . — Die
Tage wachſen bis zum 21. Juni noch um 17

Minuten ; vom 21 . 30. nehmen ſie um 2
Minuten ab.

Aufg . Sonn . Interg . Togeslänge .
2 . 4 uhr 3 M. [ 7 Uhr 54 Min . 15St . 51 M.

9. 03 — 2 59. — 16 —

16. ] 3 — 57 3 16 — 6 —
2 * Q 16 . — 6

16 4
Vermuthliche

[ Witterung .
4 Uhr Im Anfang warm

mit Gewitter - Regen ;
0 in der Mitte kühler

ONeumond nit Regen ; gegen das
ide ſchön und heiß.en 10 . , Morg . 7 Uhr Er

5

Morg .

Adolph ＋53 Min. Im Ganzen warm

rſtes ViertelD und ziemlich ſeucht .

en 16. , Abends 10 Uhr
256 Min .

Erdnähe des Mondes
den 11. , Abends.

ihachn » Uhren 24. , Nachm . 2 Erdferne Rondes
8.

Ul

im Juni , ſo geräth das Ge⸗
treide . — Iſt unrichtig . — Wie der Holder
blüht , ſo blühen auch die Reben . — Der
Holder blüht etwas früher , als die Reben .

e' s wittert auf Medardustag ſo bleibt ' s
chen lang darnach . —Iſt Aberglaube .

Wenn der Weinſtock im Vollmond blüht , ſo
ſoll er völlige Beere bekommen . — Iſt unrich⸗

ig. — Nach Medardus ſoll der Froſt dem
Weinſtock nicht mehr gefährlich ſein . — Iſt
richtig . — Naſſe Pfingſten , fette Weihnachtenz
oder : Mai kühl , Brachmonat naß , füllt dem
Bauern Scheuern und Faß . — Sind falſch ;
in 60 Jahren war kein einziges Jahr mit

regneriſchem Juni ein reiches Weinjahr ; auch
dem Heu u. der Ernte iſt viel Regen ſchädlich .

nicht ſo

ho
Ein Steigen oder Fallen von 1 —1 . / Linien iſt

ſchon von Bedeutung . Das Steigen bringt Anfangs Abkühlung , oft noch Regen , dann hell und warm Das
und Abkühlung . 0

Witterung . Ein hoher Stand bringt ſchönes
fällt das Wetterglas abwechſelnd ſchnell

Je länger das Steigen

Mittue

Donnet
Uldoch!



Heumonat .
age. — —

Protestanten . Katholiken .

Montag [1 Theobald , Sim , Theorika —
Dienstag 2 Mariä Heimf—. Mariä Heimſuch . Æ
Mittwochſ 3 Cornelius , Muſt . Eulogius
Donnerſt . 4 Ulrich Ulrikus , Biſchof
Freitag 5 Demetrius Wendelin , Eliſ . 7
Samstagſ 6Eſaias Dominika W

27. W. Kathol . Matth . 7, 15 —21
Proteſt . Matth . 5, 33 — 37

( Römer 6, 19 —23 )

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerſt .

Freitag
Samstag

7
8 Eliſabeth
9 Cyrillus

10 7 Brüder
11 Rahel
12 Heinrich
13 Margarethe

O
Kilian

Cyrillus
7 Brüder

Pius J.

Joh . Gualbert

Margaretha

28 . W. Proteſt . Lukas 9, 51 — 62.
Kathol . Luk. 16, 1 —9 . ( Römer 8, 12 —17 . )

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerſt .
Freitag
Samstag

1⁴
15 Apoſtel Theilung
16 —
17 Alexius
18 Rufina
19 Roſina
20 Elias

Apoſtel Theil .
Alexander

Fauſtus
Rufinus

Vincenz
Elias , Arnold

Proteſt . Luk. 5, 27 — 39 .7 4 9, 27
29. W. , Kathol . Lukas 19, 41 —17 . ( 1. Kor . 10, 6—13 .

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerſt .
Freitag
Samstag

2¹
22
25

2⁴

Maria Magdalena
Apollinaris
Bernhard

25 Jakob Chriſtoph
26 Anna
27 Martha

Mar . Magd .
Liborius

Chriſtina
Jakob Chriſtoph
Anna , Polybius
Pantaleon

30 . W. Proteſt . Joh . 15, 14 .
Kathol . Luk. 18, 9 —14 . ( 1. Kor . 12,2 —l1 .

28

Montag 29 Beatrir Martha

Dienstag 30 Jakobea Abdon B .

Mittwochſg1 Thraſyb . Germ . Ignat . v. Loyola

Den 7. Edelbert ; Willibald . — 14. Vonaventura; Bonav.
16. Ruth . — 21. Dietrich , P. ; P. Arbogaſt . — 28. Na⸗
zarius Nazar . Celſ . v. P.

Stand der Sonne und des Mondes

Die Sonne tritt in das Zeichen des
Löwen den 23. Juli Morgens 7 Uhr . —

Die Tage nehmen im Juli um 57 Min , ab .

Sonn . ⸗Aufg. Sonn. ⸗Unterg. Tageslänge .

„ Iden 2. , Abends 6Uhr

ihr 6 M. ] S Uhr 2
Min . [15 St. 56 M.

13 — 15 — 44
— 21 — 7— 51 —15 30
—29 7 42 —115 13

Mond . Vermuthliche

Witterung .

Anfangs ſchön und

32 Min . heiß ; in der Mitte

Neumond
den 9. , Nachm . 3 Uhr der ſchön und heiß .

Min . Im Ganzen ſchön und

5 ErſtesViertel größtentheils heiß .

den 16. , Morg . 7 Uhr
15 Win . Erdnähe d. Mondes

den 10. , Morgens .

den 24. , Morg . 5 Uhr Erdferne d . Mondes
57 Min .

Bauern - Regeln .
Iſt das Wetter drei Sonntage vor Jakobi

ſchön , ſo wird gutes Korn geſäet , wenn es
an hält ; regnet ' s , ſo giebt es ſchlechtes
Korn . — Iſt ganz richtig .

Der Vormittag des Jakobitages bedeutet
die Witterung in der Zeit vor , der Nach⸗
mittag in der Zeit nach Weihnachten . —

Iſt Aberglaube .
Den Juli und Auguſt hat man gern tro⸗

cken und warm , wovon man ſich einen guten
Wein verſpricht . — Iſt richtig , aber nicht

ohne Ausnahme .
Machen die Ameiſen jetzt ihre Haufen

höher als gewöhnlich , ſo folgt ein früher u.

langer Winter . — Iſt unſicher .

Wetterglas⸗Regelu . Steigt und fällt es langſam und ſteht es dabei ziemlich hoch, ſo folgt
anhaltend ſchönes und warmes Wetter mit Oſtwind ; beſonders dann , wenn es Nachts etwas ſteigt und bei

Tag eben ſo viel oder etwas weniger fällt . Steigt es auf Regen oder ein Gewitter ſchnell und ſehr hoch,
ſo wird es kühl und bleibt oft regneriſch . Steigt es auf Regen ſchnell aber nicht ſehr hoch , ſo folgt auf

kurze Aufhellung wieder Regen. Steigt es bei Regen langſam aber mehrere Tage fort, ſo folgt anhaltend ſchönes u. warmes Wetter .

den 24. , Mittags .

Abkühlung mit Regenz
gegen das Ende wie⸗

Steigt es bei ſchönem u. warmem Wetter höher, ſo folgt kühler Nordwind, etwas Trübung , dann aber wieder ſchön und warm. Ein
fehr hoher Stand des Wetterglaſes auf ſchoͤnesWetter bringt große Trockenheit, kühle Nächte und heiße Tage.



Erntemonat .

Protestanten . [ Batholiken .

Donnerſt. ] 1 Petri Kettenfeier Petri Kettenfeier

Freitag 2 Guſtav , Moſes Portiunkula
Samstagl 3 Auguſt Stephan . Erfind .

R Proteſt Luk. 10, 38 —12 .
31. W. Kathol . Mark .7, 31 —37 . (1 Kor. 15, 1 —100

4
Stand der Sonne und des Mondes .

Nontag 5 Oswald „ Maria Schnee
E Die

Sonne tritt in das Zeichen der

Dienstag 6 Verklärung Chriſti Sixtus Jungfrau den 23. Auguſt Mittg . 2 Uhr.

Mittwoch 7 Ulrika , Donatus O. Afra , Kajetan ie Tage nehmen um 1 St . 35 Min . ab .

D Rei Fori 8 — — —

* 5 Reinhard Chriakus DenSonn . ⸗Aufg . ] Sonn . Unterg . ] Tageslänge .
Freitag 9 Erich Romanus 4. JA uhr 38 M . Tuhr33 Min . ] 14St. 55M.— • „* „ 4 K 0
Samstagſ10 Laurentius Laurentius 22 — 114 34 —

Proteſt . Matth . 5, 43 —48 . 18 . 4 — 58 — — 9 — 114 — 11 —
32 . W. Katbol . Luk. 10, 23. 2 . (2. Kor. 3, 4 —90 25 . 5 — 7 —6

— 56 — 13 —40

41 2 i
, Mond . Vermuthliche

Montag 12 Klara Klara
3

Witterung .
Dienstagſ13 Hypolit Concordia Anf iß mit
M. 8 „ Morgens 5Uhrf, , Anfangs heiß mit

Mittwoch 14 Samuel 2 Euſebius 30
44

Gewittern , dann Ab⸗

Donnerſt . ( 15 Mariä Himmelfahrtſ Mariä Himmelf . E 4 Nohntee kühlung und Regen ;

Freitag 16 Iſaak , Hyaeinth Jod . Rochus 2 ends Le⸗
Samstagſ17 Verena Liberatus Min. ,

mit einer
un demitR 40 wechſeluß

Proteſt. Matth . 25, 14 —30 . ſichtb. Sonnenfinſterniß und größtentheils kühl.
Kathol . Luk. 17, 11 —19 . ( Gal . 3 , 16 —22 . O( Erſtes Viertel Im Ganzen nicht be⸗

35 8 ſonders warm und mehr
regneriſch als ſchön.18 Vden 14. , Abends 6 Uhr

ontag
ſ19 Ludovikus Sebald 20 Min .

Dienstagſ20 Bernhard Bernhard Erdnähe d. Mondes
Mittwochſ21 Hartwig Joachim , Priv . den 2 . , Morg . 9 Uhr den 7. , Mittags .
Donnerſt . 22 Symphori Ti 45 Min .
D ſt . 22 Symphorian Timotheus J

Freitag 23 Zachäus Philipp Erdferne d. Mondes
Samstagſ24 Bartholomäus Bartholomäus 30, Mittg . 2uhr51M. ]Du — Witahe

9 % MProteſt . Lukas 7, 36 —50 . Bauern - Regel
34. W. Katbol . Matth . ä, 233 . ( Gal . 5, 16 —24 n.— — Iſt es im Auguſt und in der erſten

25 Hälfte des September ſchön und warm , ſo

Montag [ 26 Zephyr , Sam . Severus hren dirg8 . 7 Ssbbors hören die Regeln :St . Laurentii Sonnenſchein25 Gebhard , Joſ. 91 bedeutet ein gutes Jahr von Wein . Maria
Mittwoch28 Auguſtin Auguſtin Himmelfahrt klar Sonnenſchein , bringt gern

Donnerſt . 29 viel und guten Wein . Wenn St . Bartho⸗
Freitag 30 Adolf , Roſa Felix , Rebeccła lomäus⸗Tag ſchön iſt , ſo hat man einen

Samstagſ31 Pauline Raimund FD guten Weinzu boffen . — Sind richtig , aber

23 Inicht ohne Ausnahme .
Den 4. Dominik; Dominikus . —

11. Ignat . , Herm. ; Su⸗ Nach Laurentius⸗Tag ſollen die Gewitter

Tanna⸗ Tiber. 3
18. Heleng ; Agapitus . — 25. Ludwig ; [ aufhören . — Nicht ganz richtig ; die Gewit —

Ludwig . — 29. Johannes Enthauptung . ter werden von da an nur ſeltener .

Wetterglas⸗Regeln . Fällt es ſchnell und tief , ſo folgt auf ſchönes Wetter ein Gewitter mit Sturm
oder ſtarkem Regen , auf naſſes Wetter viel Regen und Wind . Fällt es langſam , aber tief , ſo folgt an⸗

haltender Landregen ; fällt es aber nicht tief , ſo folgt ein Gewitter oder kurzer Regen . Fällt es bei ſchönem

Wetter ganz langſam , ſo folgt große Hitze mit Gewittern . Vor einem Gewitter oder Regen , worauf wieder

ſchönes Weriter folgt , fällt das Wetterglas nur wenig und ſteigt bald nach dem Anfang des Regens wie⸗

de 5 fällt es aber
noch mehr , ſo wird es kühl und regneriſch . Steht es längere Zeit tief , ſo bringt ,

eſonders wenn der Boden durchgeweicht iſt , der übrige Theil des Sommers keine anhaltende Hitze mehr .



Tage .
Herbſtmonat . 8

Protestanten .
Proteſt . Mark . 12, 38 —44 . 8
Kathol . ( Luk. 7, 11 —16 . ( Gal . 5, 25 —26 6, 1 —10 . )

Katholiken .

38 . W.

1

Montag 2 Abſalon Veron . , Steph .

Dienstagl 3 Manſuetus Theodoſia , E.

Mittwoch 4 Roſalia , M. Eſther
Donnerſt . ] 5 Juſtinianus Juſtinianus
Freitag 6 Zacharias Victor , Magn .
Samstagſ 7 Regina Regina

Proteſt . Apoſtelgeſchichte 3,
1—19.

36. W. Katbol . Luk . 1651—110,“ Cbefer 33330

8

Montag 9 Gorgonius Ulhard
Dienstagſ10 Nicoſius , Jobſt Othogerus
Mittwochſ11 Protus Chr . Felix , Hyacinth
Donnerſt . ( 12 Tobias 5 Syrus

Freitag 13 Amatus , Mat .Y Hecter , Maril .

Samstagſ14 Erhöhung Erhöhung
NProteſt . Apoſtelgeſchichte 4, 5 —21 .

37 . W. Kathol . Maltb 022 35—46. (epbeſer 4, 1 —6 . )

15

Montag 16 Euphemia Cornelius , Joel

Dienstagſ17 Lambert Franz . Wund .

Mittwochſ18 Titus , Richard

Donnerſt . ſ19 Januarius Conſtantia
Freitag 20 Fauſta , Euſtachius Tobias

Samstagſ21 Matthäus Ev . Matthäus

Proteſt . Apoſtelgeſchichte 7, 55 —59 .
Kathol . Matth . 9, 1 —8 . ( eLaor 8 .

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerſt .
Freitag
Samstag

39 . W⸗

22
23 Thekla , Herk . Thekla
24 Joh . Empf . Joh . Empf .
25 Cleophas Joſeph
26 Cyprian Cyprian
27 Cosmus , Damian Cosmus , Dam .
28 Wenzeslaus Wenzeslaus
Proteſt . Apoſtelgeſchichte 8, 26 —40 .
Kathol . Matth . 22 , 1 —14 . ( Eph . 4, 23 —28 . )

Montag
Den 1. Egidius ; Verena

—15 . Nicodemus ; Nicod. Roger .— 18. Thomas v. V. Roſa .
Moritz ; Mauritius .

Wetterglas⸗Regeln .

— —

werden größer .

29
30 Sophia Urſus , Hieron .

Egid . — 8.

In der erſten H

Mariä Geburt ; Mar . Geb .

3 Min .

den 21. , Nachts 1 Uhrſund trocken .

den 28. , Nachts 10 Uhr Erdferne d. Mondes

2SQeptomboer .
58⏑ Q2”̈ ln

—

92 =

Stand der Sonne und des Mondes .

Die Sonne tritt in das Zeichen der

Waage den 23. Septbr . Morgens 10 Uhr .

Herbſt⸗Tag⸗ und Nachtgleiche . Die Tage

nehmen in dieſem Monat um 1 Stunde

43 Minuten ab.

Sonn. ⸗Unterg . Tageslänge .Den] Sonn . ⸗Aufg. ⸗
1 . 5 Uhr 18 M. 6 Uhr 41 Min . 13St . 23M.
85 28ͤ 6⏑ 12 9

15 . 5 — 37 — 6 — 12 — 12 235
22 . 518 537 129
29 . 15 — 58 —15 — 42 — 11 —44 —

Mond . Vermuthliche
Neumond Witterung .

Anfangs Regen ,
dann Aufhellung ; in

8 der zweiten Hälfte

OeErſtes Viertel meiſtens ſchön und

den 13. , Morg . 8 Uhrſ ziennlich warm . Im
55 Min . Ganzen etwas wär⸗

mer , als gewöhnlich ,
und meiſtens ſchön

den 6. Morgens 6 Uhr

15 Min .
Erdnähe d. Mondes

den 4. , Abends .

27 Min . den 17. , Morgens .

Bauern - Regeln .
Donnert ' s in dieſem Monat , ſo ſoll es

im folgenden Jahre viel Obſt und Getreide

geben . — Iſt unzuverläſſig . .
Wie der Hirſch um Egidi in die Brunſt

tritt , ſo tritt er nach 4 Wochen wieder
heraus . — Trifft in 7 Jahren 5 Mal ein ,

weil im September das Wetter meiſtens
chön und beſtändig iſt .

enne 90 Matthaus gut Wetter iſt ,

ſo hofft man auf ' s folgende Jahr viel guten
Wein . — Iſt nicht zuverläſſig .

Wenn um Michaeli Nord⸗ u. Oſtwinde we⸗
hen , ſo giebts einen kalten Winter . — Unrichtig .Michael ; Michaelis .

alfte des Herbſtes ( bis Mitte Oclober ) fteht das Wetterglas
hoch und macht keine großen Schwankungen ; in der zweiten Hälfte ſteht es tiefer und die Schwankungen

gr So lange es noch wie im Sommer kleine Veränderungen zeigt , bleibt es noch ſchön und

warm ; iſt es aber einmal tief gefallen oder ſehr hoch geſtiegen , ſo kommt ſelten mehr anhaltende Wärme .

Ein Steigen bringt Abkühlung und meiſtens ſchönes Wetter , ein Fallen Zunahme der Wärme und häufig Regen .
Die Ab⸗ oder Zunahme der Wärme beim Steigen und Fallen iſt deſto bedeutender , je mehr die Jahreszeit

vorgerückt iſt . Ein hoher Stand bedeutet ſchönes , in der tten Haͤlſtewarmes , in der 2ten kaltes oft nebliges Wetter .



Octobe r . .

Vei E
Weinmonat —

E⸗ Æ I
Tage . Döe

Protestanten . [ Katholiken .

Dienstagſ 1 Remigius Remigius , Ver .
Mittwochſ 2 Leodegar Leodegar , Th .
Donnerſt . ] 3 Jairus Candidus

Treitag 4 Franz Franziskus
Samstagl 5 Placidus G Conſtans

Proteſt . Ppoſtelgeſchichte 9, 122 Monttg
40 . W. galhel . Joh. J, 46. 38. ( Eyh. 5

ettküir
Die Sonne tritt in das Zeichen des Rien

6 orpions den 23. Okt . Abends nach 6 Mittwochorpior Aben Mitwo
Montag 7 Amalie , Judith Markus or. Die Tage nehmen in dieſem Monat Dunnerſ.
Dienstagſ 8 Pelagius , A. Brigitta , W. ab um 1 Stunde 45

Minuten . tag

Mittwoch 9 Dionhſius , A. Dionyſius DenſSonn. -Aufg. Sonn . Anterg . ] Tageslange . Sanetag

Donnerſt . [ 10 Gideon Franz Borgia 4 6. 0 Uhr 8 M. ( 5 Uhr 27 Min . 11 St . 19 M.

Freitag 11 Burkhard Placidus , Emilia E13 . [ ( 6 — 19 — 5 — 13 — 0 —
5

Samstagſ12 Marimilian Pantalus , W. 2046
— 30 —

1 8
41 W̃ Proteſt . Apoſtelgeſchichte 14, 8 —18 . 27406

.
W. Katzel . Aal.b. 1 , 2 , 35. Cexb. 9. 0—170. Mond Vermuthliche

13 5 [ Witterung .
f 2 82 Neumond 3

Montag 14 Calirtus Burkhard den 5., Mittags 3uhr . Im Anfang ſchön

Dienstagſ15 Hedwig Thereſia , Am . 30 Min . nnd Wblet b 4
Mittwochſ6 Gallus Hallus , Abt dann veränderlich , zu⸗

2
— — 80 Sae⸗ 85 0 OErſtes Viertel letzt Regen und Wind .

Tonnerſt. 17 Florentin Flor . Hedw . Luc . den 13., Morg . 3 Uhr Im Ganzen ziemlich

[Freitag 18 Luk. Ev. J . v. K. Lukas Ev . 3 Min . feucht und nicht beſon⸗
Samstagſ19 Ferdinand Ferdinand ders warm .
—— 7—
4 Proteff. Apoſtelgeſchichte 17,22 . J1 21., Me 4 es
4 . W. to 5. ö den 21. , Morg . 3 Uhr Erdnähe d. Mondes

ie 45,Min . vom 2 —3 . um Mitter⸗

20 nacht.
Montag 21 Urſula Urſula Rden 28. , Morg . 5 Uhr Erdferne d. Mondes

Dienstagſ22 Cordula , M. S . Cordula , Columb . F33 Min . den 29. , Mittags .

Mittwochſ23 Severin Severin , Ver .
Vauern Regel

Donnerſt . 24 Salomea Sal . Raph . E. E. F Bauern⸗Regein .
Freitag [25 Criſpinus Criſp . Chryſ . „ 5Wie das Wetter im Oktober iſt , ſo wird es
Samsta 2 D0 A i 8 auch

im März ſein . — Iſt unrichtig .2 Amar Evar ſ˖ 1 uch im 8 carz htie—.— Kvarſſtus
Um Gallustag erwartet man noch einen

43 . W. Apoſtelgeſchichte 19, 23 —40 . Nachſommer . —Iſt richtig , aber nicht ohne
0 th. Matth . 9. 18 —26 . ( Phil .3, 17 —21 . 4,1 —3. ) ] Ausnahme .

0 Wenn Gallus den Butten trägt , iſt ' s 00
98 Sim Aſchlechtes Zeichen für den Wein . —Iſt falſchz

Montag 28 Sim. Juda Sim. Juda ie länger man die Trauben hängen läßt ,
Dienstagſ . 29 Narciſſus Euſebia , Narc . edeſto beſſer iſt es für den Wein .
Mittwochſs0 Hartmann Seraph . Eutr . Wenn die Eichbäume viel Eicheln tragen ,

Donnerſt . ſ31 Wolfgang Wolfgang und das Laub nicht gern von den Bäumen
— fällt , folgt ein kalter Winter . — Unrichtig .

Den 6. Fides, Angela ; Bruno . — 13. Eduard ; Coloman . — Um dieſe Zeit ſoll man die Raupenneſter
20. Wendelin ; Wend . — 27. Sabina , Capitol . ; Sab . , Cap. 1 verbrennen . — Iſt richtig .

Wetterglas⸗Regeln . Ein tiefer Stand des Wetterglaſes bedeutet in der erſten Hälfte des Herbſtes
regneriſches und kühles , in der zweiten mildes und zuweilen ſchönes Wetter . Steigt es ſchnell und ſehr
hoch, ſo folgt immer kaltes , aber nicht immer helles Wetter ; im November oft Froſt . Steigt es langſam ,
aber hoch, ſo folgt Aufhellung ; auf warmes Wetter Abkühlung ; auf kühles und naſſes Wetter wird es in
der erſten Hälfte ſchön und warm , in der zweiten hell oder neblig , aber kalt . Steigt es auf Regen nicht

boch , ſo dauert , beſonders in der zweiten Hälfte , der Regen oft fort . Ein ſehr hoher Stand bringt im⸗

mer kaltes , in der erſten Hälfte helles , in der zwekten oft trübes oder nebeliges Wetter , Reif oder Froſt .
Ein mäßig hoher , ruhiger Stand bringt anhaltend ſchönes u. warmes Wetter , ſelbſt in ſpäter Jahreszeit .



7

Nove mber
Windmonat,.

6
—

Tage . 8 E 7 ——
S

88
Protestanten . ] Aatholiken . 8S32 8 N

Freitag Allerheiligen 55Samstag ] 2 Aller Seelen Aller Seelen 2
Proteſt . Apoſt . ⸗Geſch. 20,
Kath . Matth . 8, 23 —37 .

17 38 .
( Röm . 13, 8 —10 . 944 . W.

3
8 G S2 —τ 05 —G 2 ——5 2 2 S

Montag 4 Siegmund , Em . OCarolus Bor .

Dinestagſ 5Zacharias , Malach. Zacharias 8

Mittwochſ 6 Leonhard Leonhard C Die Sonne tritt in das Zeichen des

Donnerſt . ] 7 Erdmann Engelbert , Flor . 5. 81 1567 5 22. 5 R .
Tyrei fyi 8 1 Die Tage nehmen in dieſe 1
Freitag 8 Gottfried 4 Gekrönte ＋ 8

Samstagſ 9 Theodor Theodor
— 2

NNProteſt . Apoſtel⸗Geſch . 24, 10 —27 . Sonn . ⸗Aufg. ] S 55 lä

45 . W. Kathol . Malth . 13, 24 —- 30 . ( Sol . 3, 1217 ) ) D0n 6 Uhr 5 55 bet961
10 10. 7 — 3 — — 26 — 022 —

Montag ( 1 Martin Marffßß ; ß ; · ·

Dienstag12 Jonas Martin P .

Mittwoch 13 Briccius , Weibert Stanislaus Mond . Vermuthliche

Donnerſt . 14 Levinus Jucundus — Witterung
Freitag 15 Leopold Leopold W Im Anfang gelind
Samstaglt6 Ottmar Othmarus Abt 14 Piiten⸗ 0

mücßes a den f
Proteſt . Pfalm 145. 3 hellung , käͤltermit Rei⸗

46 . W. Sathol⸗ Matih 13, 31 - 35 . ( 1. Theg . 1, 2 —10 ) ] OErſtes Viertel fen und Eis , zuletzt

17 Ige
deihl . Rachts 11Uhr 11755 696

1n
49 Min . alt . Im Ganzen mehr

Montag 18 Otto , Eugen . PP . Kirchweih
R trocken als naß , aber

Dienstagſ19 Eliſabeth Eliſab . K. v. Ung. Ius 9, J
5 8 den 19. , Abends 5 Uhr

Mittwoch 20 Amos , Eduard Felix B . Is Win . Erdferne d. Mondes
Donnerſt . [ 21 Mariä Opfer . Opfer . den 11. , Nachmittags .

7 7* 1 UE.
Freitag 22 Cacilia Cäcilia —den 26., Mittags 1Uhr Erdnähe d . Mondes

Samstag23 Clemens Clemens , Fel . 6 Minuten .
5 5

den — Abends .

Proteſt . Text von der Behörde zu beſtimmen.
Kathol . Matth . 24, 15 —35 . ( Kol . 1, 9 —14 . )47 . W.

Montag
Dienstag
Mittwoch
Donnerſt .
Freitag
Samstag

Chry

Wetterglas⸗Regeln .
lauer Südwind ,

Ein ſehr tiefer Stand bringt mei
mildes Wetter .

längere Zeit dauernden

2⁴
25 Katharina
26 Konrad
27 Puſſo , Jeremias
28 Günther
29 Noah

30 Andreas

E
Bauern - Regeln .

8 Wenn es in dieſem Monat donnert , ſo
Katharina ſoll das Getreide wohl gerathen . — Iſt
Konrad ohne Werth .
Joſaphat , Valer . ] . Iſt es am Martinstag trüb , ſo folgt ein

Soſthenes 5 leidlicher , iſt es aber hell , ein kalter Win⸗

Saturninus ter . — Iſt Aberglaube .
8 8² Fällt das Laub von den Bäumen nicht

Andreas 2 vor Martini ab, ſo folgt ein kalter Winter.
Den 3. Gottlieb ; Hubert . — 10. Probus ; Juſtus , Reſp . Iſt unrichtig.

17. Hugo , Florian ; Gregor , Biſch . — 24. Chryſogonus ;
Joh , i⸗

Fällt das Wetterglas im Herbſt ſchnell und tief , ſo folgt meiſtens ein ſtarker

der anfangs Aufhellung , dann Reſen bringt , worauf kaltes Wetter folgt . Fällt

es langfam , aber tief , ſo folgt auf trockenes Wetter zuerſt ſchönes und warmes Wetter , dann Regen ; auf

feuchtes Wetter aber Regen und Wind . Steigt und fällt es abwechſelnd ſchnell und ſtark , ſo folgt in der

erſten Hälfte kühles und naſſes Wetter , iu der zweiten Hälfte mildes und naſſes Wetter mit Sturm .

ſtens Sturm und Regen , in der erſten Hälfte kühles , in der zweiten
Ein mäßig tiefer , aber ruhiger Stand bringt beſonders auf trockenes Wetter warmes

und meiſtens ſchönes Wetter . Der Eintritt der kalten Jahreszeit wird gewöhnlich angezeigt durch einen
tiefen Stand mit Südwind und mildemWetter , woraufſchnell ein hoher Stand mit Nordwind folgt.

Nach Martini ſcherzt der Winter nicht .
Iſt richtig , aber nicht ohne Ausnahme .



Tage .
Chriſtmonat .

Su⁰ν
Protestanten . InvzKatholiken .

Kathol . Luk. 21, 25 —33 .

I *
Montag 2 Candidus

Dienstagſ 3 Caſian , Chr . O
Mittwoch 4 Barbara

Donnerſt . ] 5 Abigail
Freitag 6 Nicolaus

Samstagſe7 Agathon

49 . W. Proteſt . Lukas 3, 1 —18 .

8

Montag . 9 Joachim
Dienstag 10 Judith , Eulalia

Mittwochſt1 Damaſius
Donnerſt . ( 12 Epimachus
Freitag 13 Lucia , Ottilie

Samstagſ14 Nicaſtus

Proteſt . Joh . 1, 15 —30 .
50 . W. Kathol.Joh. 1. 1028 .

15

Montag 116

Dienstagſ17

Mittwochſlð
Donnerſt . 19
Freitag 20

Samstagl21

51 . W.

22

Montag 23

Dienstagſ24
Mittwochſ25

Donnerſt . 26
Freitag 27 Johannes Ev .

Ananias , A.

Lazarus
Wunibald

Nemeſius
Chriſtian
Thomas Apoſtel

Dagobert
Adam , Eva

52 . W.

29

Montag 30 David

Dienstagſ31

Proteſt . Luk.
Kathol . Luk.

2, 25 —35 .
2, 33 —40 .

48 . W. Proteſt . Matth . 26, 1 —9 .

Kathol . Matth . 11, 2 —10 .

Proteſt . Matth . 11, 2 —10 .
Kathol . Luk. 3, 1—- 4. ( 1.

Samstagſ28 Unſchuld . Kindl .Tg.

SWetterglas⸗Regeln . (Fortſ . vom Februar . )
ſchnell , ſo folgt auf längere Zeit gelindes , ſtürmiſches Wetter .
naſſes und ſtürmiſches Wetter ; darauf folgt aber oft ein ſchnelles und hohes Steigen und Froſt . Steht
esbei Froſt ziemlich tief aber ruhig , ſo folgt nur ſelten Thauwetter , ſondern eher Schnee u. darauf oft große Kälte .
Steht das Wetterglas vor Neujahr längere Zeit hoch, ſo folgt ein gelinder Winter , wenn dabei das WVetter trüb

und nicht beſonders kalt iſt ; iſt es aber hell und bedeutend kalt , ſo folgt ein langer und ſehr kalter Winter .

( Röm . 13, 11 —14 . )

Bibiana

Franz Xaver
Barbara

Sabbas
Nikolaus

Ambroſius

17
2

＋
.

4—
2

( Röm. 15, 4—139 .

Wilibald , Reſt .
Walther
Daniel

Juſtina
Ottilia , Lucia
Matronius

( Phil . 4, 4 —7 . )

Euſebius
Lazarus

Nemeſius
Achilles
Thomas Apoſtel

Kor. à4, 1 —5 . )

Vietoria

Adam , Eva

Joh . Evangeliſt
Unſch . Kindl . Tag

Gal . 4, 1—17. 0

David

Sylveſter

Den I. Longinus ; Ellgius . — 8. Marid Empf —15 . Chri⸗
ſtina , Abraham ; Ignatius . — 18. Mariäͤ Erwart . — 22.
Bertha ; Bertha . — 29. Jonathan ; Thomas B. —31 . Gottlob .

36 Min .

den 25. , Nachts 9 Uhr

—
1

Stand der Sonne und des Mondes
. .

Die Sonne tritt in das Zeichen der

Steinbocks den 22. Dezbr . , Mgs . 4Uhr .
Winter⸗Solſtitium . — Kürzeſt . Tag . — Die
Tage nehmen ab vom 1. —22 . um 20 Mi⸗
nuten , ſie wachſen vom 22 .—31 . wieder
um 4 Minuten .

lufg . Sonn. Anterg. Tageslänge.
M. 4 Uhr 4 Min . ]SSt . 30 Min.

E „
I
54 — 4 — 8 — 10 —

56 —14 —

Vermuthliche

Witterung

Im Anfang gelind
und ſtürmiſch ; dann

Mond .

ONeumond
den 3. , Abends 5 Uhr
50 Min . abwechſ . Schnee , Re⸗

OErſtes Viertel gen , hell und kalt ; zu⸗
dent 11. , Abends 9 Uhrfletzt wieder ſtürmiſch
10 Min . und gelind . Im Gan⸗

bin
naß , gelind und

türmiſch .
den 19. , Morg . 5 Uhr

f

Erdferne d. Mondes
den 9. , Mittags .

Erdnähe d. Mondes
den 21. , Morgens .57 Minuten .

Bauern⸗Regeln .
Im Dezember trocken und eingefroren ,

macht , daß der Weinſtock mehr Kälte ertra -⸗
gen kann , als ein Fichtbaum . — Iſt falſch ;
eine Fichte erftiert nie , wohl aber der Wein⸗
ſtock, beſonders wenn eine große Kälte früh

eintritt .
Grüne Weihnachten , weiße Oſtern . — Iſt

unſicher .
Iſt es um Weihnacht feucht und naß , ſo giebt

es leere Speicher u. leere Faß . —Iſt unrichtig .
Iſt es um Weihnachten windig , ſo ſollen die

Bäume viel Obſt tragen . — Iſt unſicher .

Steigt und fällt das Wetterglas abwechſelnd häufig und
Ein ſehr tiefer Stand bedeutet ſehr mildes ,

18⁴9

Dezbr. !

18530.

Iunuar!
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